
Impfen im
Bowlingdschungel
Taucha. In der kommendenWoche
können sich Kurzentschlossene un-
kompliziert und ohne Termin mit Bi-
ontech oder Moderna impfen las-
sen. Der Landkreis Nordsachsen or-
ganisiert gemeinsammit dem Deut-
schen Roten Kreuz, Kreisverband
Torgau-Oschatz, ein mobiles Impf-
team, das vom 25. bis 27. Oktober,
9 bis 17 Uhr, in den Bowlingdschun-
gel Taucha, Karl-Große-Straße 4,
kommt. Es werden Erst-, Zweit und
Drittimpfungen angeboten. räd

Nachfrage einen Treffer und kön-
nen das Gefährt zurückgeben“,
schildert die Chefin des Fundbü-
ros, der es gelingt, immerhin rund
20 Prozent aller Fundsachen an ihre
Eigentümer zurück zu vermitteln.
„Jeder abgegebene Gegenstand
hat seine eigene Geschichte“,
schwärmtMartina Lieber von ihrem
Job und erinnert sich dabei vor al-
lem an die kuriosesten Fälle. Wie
man beispielsweise ein Lymphdrai-
nagegerät imWertvon500Eurover-
lieren kann, sei ihr ein Rätsel. Origi-
nell sei auch der prall gefüllte Ein-
kaufskorb gewesen, der bei ihr ab-
gegeben wurde. Und nicht zuletzt
wäre da noch das Motorrad Marke
Suzuki, das bereits seit 2008 im La-
ger steht und demnächst ebenfalls
unter den Hammer kommen soll.
„Das hat noch niemand vermisst“,
wundert sich Martina Lieber. Aber
vielleicht freut sich bald ein neuer
Besitzer darüber.

Fundsachen – erstmals Online-Auktion
Was sich unterm Technischen Rathaus in Markkleeberg befindet und

wie die Gegenstände jetzt versteigert werden.

Markkleeberg. Das Lager im Keller
des Markkleeberger Fundbüros ist
rappelvoll. Um Platz zu schaffen,
kommen die Fundsachen gewöhn-
lich unter den Hammer. Das wird
auch diesmal so sein, allerdings
nicht in Form einer Auktion im Rat-
haus, sondern erstmals bei einer
Online-Versteigerung. Der Start-
schuss dazu erfolgt am Dienstag,
26. Oktober. „Auf der Plattform
www.zoll-auktion.de werden zu-
nächst fünf Fahrräder in drei Auk-
tionenangeboten.Eineseinzeln,die
vier anderenFahrräder paarweise“,
informiert Rathaus-Pressesprecher
Daniel Kreusch.

Das Einstiegsgebot liegt bei je-
weils zehn Euro, wermitbietenwill,
benötigt eineRegistrierung. „Die ist
online beim Zoll-Auktionshaus er-
hältlich, natürlichkostenlos“, erläu-
tert Daniel Kreusch und weist zu-
gleich darauf hin, dass man sich
zwar unter einem Pseudonym re-
gistrieren könne, aber dennoch
mindestens 18 Jahre alt sein muss.
„Interessenten haben dann rund
vier Wochen Zeit, sich das ge-
wünschte Fahrrad aus der ersten
Auktionsrunde zu sichern“, sagt er.
Natürlich soll es nicht bei diesen
fünf Drahteseln bleiben. „Es ist zu-
gleich ein Test. Wird das Angebot
angenommen, stellen wir schritt-
weise neue Fundsachen ein, auf die
weder Eigentümer noch Finder An-
spruch erhoben haben.“

Was da im Keller des Techni-
schen Rathauses noch so alles auf
die Bieter wartet, weiß Martina
Lieber. AlsMitarbeiterin imGewer-
beamt ist sie seit 2017 für das Fund-

Von Rainer Küster

büro zuständig und hat damit einen
exklusiven Blick auf all das, was die
Markkleeberger so alles verlieren
oder liegenlassen. Über 130 Fund-
sachen bewahrt sie im Lager auf.
„Die Hitliste wird von Fahrrädern
und Schlüsseln angeführt, davon
haben wir jeweils über 30 Stück.“
Aber auchelektronischeGerätewie

Handys oder MP3-Player werden
immer wieder abgegeben. Selbst
Eheringe sind keine Seltenheit.
„Durch eingravierte Vornamen und
das Hochzeitsdatum können wir
über das Standesamtmanchmal die
Eigentümer ermitteln, aber meist
sind diese Anhaltspunkte zu vage“,
berichtet Martina Lieber, die sogar

ein Ehepaar kennt, das sich aus die-
semGrunde seineTelefonnummern
in die Ringe gravieren ließ.

Nummern sind auch bei Fahrrä-
dern oft des Rätsels Lösung. „Jedes
Fahrrad hat eine solche, meist unter
dem Tretlager. Wenn die Eigentü-
mer diese Nummer bei der Polizei
angeben, haben wir bei unserer

Blick in die Fundgrube unter dem Fundbüro: Von Sonnenbrillen über Handys bis hin zum Motorrad(helm) hat Martina
Lieber so ziemlich alles auf Lager, was das Herz des Schnäppchenjägers begehrt. FOTOS: ANDRÉ KEMPNER

Da war die Vorfreude auf den Grill-
abend im Garten wohl so groß, dass
der Einkaufskorb samt Waren glatt
vergessen wurde.
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es in der Kulturscheune diesmal
keine Marktstände geben. Dafür
wird dort am Samstag und Sonn-
tag das Kindertheater „Der Zau-
berspiegel“, einMärchen zumZu-
schauen und Mitmachen, aufge-
führt. Im Außenbereich werden
die für Weihnachtsmärkte typi-
schen Köstlichkeiten feilgeboten.

Speisen und Getränke warten
natürlich auch auf dem Markt. Im
Herzen der Parthestadt werden
überdies Adventsgestecke ver-
kauft–undamSonntagerfolgthier
der offizielle Stollenanschnitt. Der
Freitag mit Glühwein zumMarkt-
Auftakt gehört für viele Besucher
eh zum adventlichen Pflichtpro-
gramm.

Zeitweise Sperrung
der Innenstadt
Natürlich wird auch wieder ein
Weihnachtsbaum aufgestellt. Ker-
zen-Ornamente und Lichterket-
ten sorgen zwischen Markt und
Schloss überdies für weihnachtli-
ches Flair.

Umdie Sicherheit der Besucher
und den ungehinderten Zugang
zu den Veranstaltungsstätten zu
gewährleisten, ist es notwendig,
den Innenstadtbereich zeitweise
zu sperren. Für die Anwohner in
den betroffenen Bereichen wird
ein Anwohnerparkplatz angebo-
ten. Dazu ist eine Rückmeldung
via Telefon 03429870156 oder
E-Mail jens.ruehling@taucha.de
vonnöten.

InfoWeitere Informationen im Inter-
net unter www.taucha.de

Endlich wieder
Weihnachtsmärkte

Im Herzen von Taucha und am Schloss
geht es vom 26. bis 28. November adventlich zu.

Taucha.DasersteAdventswochen-
ende steht in Taucha traditionell
imZeichenderWeihnachtsmärkte
auf demMarkt und am Ritterguts-
schloss. Nach dem durch Corona
bedingten Ausfall im vergange-
nen Jahr drang jetzt die folgende
gute Nachricht aus dem Rathaus:
„Vom26.bis28.Novemberwirdes
die Tauchaer Weihnachtsmärkte
wieder geben. Etwas anders als
gewohnt, aber weihnachtliche
Stimmung wird trotzdem aufkom-
men“, ist Bürgermeister Tobias
Meier (FDP) überzeugt.

Durch die geringere Anzahl
und veränderte Anordnung der
Marktbuden und -stände wollen
StadtundSchlossvereinBesucher-
konzentrationen vermeiden. So
werden auf demMarkt einTeil der
Buden nach außen, ein Teil nach
innen öffnen. „Dann können wir
im inneren Marktbereich das Kin-
derkarussell und eine Kinder-
eisenbahn bieten. Eine Bühne
wird nicht aufgestellt, um Zu-
schauerkonzentrationen zu ver-
meiden“, erläutert Nico Graub-
mann, der für Märkte verantwort-
liche Rathausmitarbeiter.

Einschränkungen
auf dem Schlosshof
Auf dem Schlosshof gibt es durch
die laufenden Umbau- und Sanie-
rungsarbeitenohnehinEinschrän-
kungen.„Wirhabenabernichtnur
deshalb unser Konzept anpassen
müssen“, sagt Schlossvereinsvor-
sitzender Jürgen Ullrich. So wird
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Immer wieder
schön: der

Weihnachts-
markt auf dem

Tauchaer
Markt. Das

Foto stammt
aus dem
Jahr 2019.
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„Ignatz“
weht Ziegel
vom Dach

Markranstädt. Sturmtief „Ignatz“
hat auch inMarkranstädt erhebli-
che Schäden hinterlassen. Zwi-
schen 31 und 35 Feuerwehrleute
seien am Donnerstag ab 7.23 Uhr
durchgängig unterwegs gewe-
sen, teilte die Stadtverwaltungam
Freitag mit. Insgesamt registrier-
ten die Einsatzkräfte 22 Alar-
mierungen am Sturmtag.

Doch eswarennicht nur umge-
stürzte Bäume, zu denen die Ka-
meradinnen und Kameraden aus-
rücken mussten. „Ein Mann
musste von seinem Dach gerettet
und ein verschrecktes Pferd in
Döhlen eingefangen werden“,
hieß es. Herabfallende Dachzie-
gel legten zeitweise die B87 im
Bereich des Rathauses am Markt
lahm. Mehr als drei Stunden war
die Straße gesperrt. Die Aufräum-
arbeiten imgesamten Stadtgebiet
würden noch einigeWochen dau-
ern, so die Verwaltung. lp

Für die Financial Intelligence Unit (FIU) des Zolls in Dresden suchen wir ab sofort
Wirtschaftswissenschaftler,Bankfachwirte,Mathematiker und Informatiker (m/w/d).
Alle Infos zu den offenen Stellen sowie dem Bewerbungsverfahren unter:
zoll.de/karriere
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